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1. Ausgangssituation 
 
Bodenversiegelung ist die anthropogen bedingte teilweise bis vollständige Isolierung des 
Bodens, wodurch Austauschvorgänge zwischen Erdreich und Atmosphäre unterbunden 
werden und die natürlichen Funktionen und die Archivfunktion der Böden beeinträchtigt 
bis vollständig zerstört werden. 
Mit der Beschreibung des Ausmaßes der Bodenversiegelung kann sowohl ein quantitati-
ver Überblick über die Ausdehnung städtischer Siedlungsräume gegeben als auch quali-
tative Einflüsse z.B. auf das Stadtklima und die Grundwasserneubildung abgebildet wer-
den. 
Die ersten umfangreichen und detaillierten Arbeiten zur Darstellung der Versiegelung 
wurden im Auftrag der Umweltbehörde Anfang der 80er Jahre im Rahmen der Erstellung 
des Landschaftsplanes durchgeführt. Die Ergebnisse lieferten quantitative statistische 
Aussagen insbesondere über prozentuale Anteile an versiegelten, teilversiegelten und 
unversiegelten Flächen. 
Die Darstellung zum Versieglungsgrad wurde im Rahmen der vorliegenden Auswertung 
aktualisiert. 
 
 
2. Methodik der Versiegelungsbewertung 
 
2.1 Grundlagen 
 
Grundlage für diese vergleichende Versiegelungsbewertung sind die Biotopkartierungen 
der Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft (BUKEA) mit Stand 2015 
und 2018 im Maßstab 1: 5000.  
Die Ableitung der Bodenversiegelung aus der Biotopkartierung basiert auf der Annahme, 
dass Biotope desselben Biotoptyps gleiche Ansprüche an die Fläche stellen und somit 
etwa gleiche Grade der Versiegelung aufweisen. Beruhend auf dieser Annahme wurden 
den Biotoptypen bereits bei früheren Versiegelungsbewertungen Versiegelungsklassen 
zugeordnet.  
Bei der aktuell ausgewerteten Biotopkartierung wurden im Stadtgebiet 35.952 Biotope er-
fasst und jeweils einem von 395 Biotoptypen zugeordnet. Kriterien hierfür sind das Vor-
kommen von nutzungsbezogenen charakteristischen Vegetationsgesellschaften. 
 
Die Auswertungen erfolgten unter Einsatz des Geografischen Informationssystems Ar-
cGIS 10 mittels grafischer Verschneidung (Union). Als Datengrundlage dienten die Bio-
topkartierungen Stand 2015 und 2018 der BUKEA, sowie ergänzende Informationen. Alle 
Informationen wurden von der BUKEA im shape-Format zur Verfügung gestellt. Die Aus-
wertung der Verschneidungen erfolgte im Datenbankprogramm Access. 
 
Die Biotopkartierung Stand 2015 stellte hierbei die Grundlage der Versiegelungsauswer-
tung 2017 (damaliger Ist-Zustand), die Biotopkartierungen Stand Ende 2018 die der aktu-
ellen Auswertung 2021 (aktueller Ist-Zustand) dar. 
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2.2 Vorgehen bei der Ermittlung des Versiegelungsgrades 
 
Wichtigster Baustein der Bewertung ist die Ermittlung des Versiegelungsgrades der ein-
zelnen Biotoptypen. 
Für die aktuelle Auswertung wurden die Zuordnungen der letzten vergleichenden Aus-
wertung zur Bodenversiegelung 2017 zunächst übernommen und im Folgenden validiert.  
Der Versiegelungsgrad von 30 in der Biotopkartierung Stand 2015 nicht vorhandener Bi-
otoptypen wurde aktuell mit Hilfe einer Luftbild- und Grundkartenauswertung in  
ArcGIS neu bestimmt. Der so ermittelte Versiegelungsgrad wurde anschließend dem je-
weiligen Biotyp zugeordnet.  
Insgesamt wurden 38 verschiedene Spannen von Versiegelungsgraden (beispielsweise 
10-30 %, 40-50 %, 30-80 %) ermittelt. 
 
Um die vergleichende Bewertung und die kartografische Darstellung der Versiegelungs-
grade zu ermöglichen, wurde ein Agregierungsschritt durchgeführt. Es erfolgte zusätzlich 
- analog der Vorgehensweise früherer Auswertungen - eine Einteilung in Versiegelungs-
klassen, da die große Anzahl verschiedener Versiegelungsgrade die Ergebnisse im Maß-
stab 1:25000 unleserlich machen würde.  
Um eine hohe und dennoch übersichtliche Auflösung zu erreichen, wurden Klassenbrei-
ten von 10 % gewählt, was zur Bildung von insgesamt 10 Klassen führt (Klasse 1 = 0-10 
%, …, Klasse 10 = 90-100 %). Betrug die Spannweite des Versiegelungsgrades mehr als 
10% wurde eine Versiegelungsklasse zugeordnet, die der dominierenden Versiegelung 
entsprach (z.B. Einzelhausbebauung, verdichtet - Versiegelungsgrad 30-70 % dabei 
überwiegend 60 % = Versiegelungsklasse 6).  
 
Die den einzelnen Biotoptypen zugeordneten Versiegelungsgrade und Versiegelungs-
klassen können dem Anhang 1 entnommen werden. 
 
Basierend auf der Zuordnung der Versiegelungsklassen zu den einzelnen Biotoptypen 
wurde anschließend aus der Biotopkartierung (Stand 2018) die Versiegelungskarte 2021 
abgeleitet. 
 
 
2.3 Vorgehen bei der Ermittlung der Gesamtversiegelung 
 
Für die Berechnung der Gesamtversiegelung wurden die zuvor ermittelten Versiege-
lungsklassen herangezogen. Hierbei wurden zunächst zu den 10 Versiegelungsklassen 
die tatsächlich versiegelten Teilflächen durch Multiplikation mit dem der Versiegelungs-
klasse entsprechenden Faktor ermittelt (z.B. Fläche Versiegelungsklasse 1 x 0,1 = tat-
sächlich versiegelte Teilfläche a, Fläche Versiegelungsklasse 2 x 0,2 = tatsächlich versie-
gelte Teilfläche b usw.). Die Summe der zehn Teilflächen wurde anschließend in Bezug 
zur Gesamtfläche des Stadtgebiets gesetzt. 
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3. Vergleich 2017 und 2021 
 
3.1 Bereich Aktualisierter Biotopkartierung 
 
Zwischen der Versiegelungsauswertung 2017 und der aktuellen Auswertung 2021 wurde 
im Rahmen der Biotopkartierungen eine Fläche von rd. 32.776 ha neu kartiert. Dies ent-
spricht nicht ganz der Hälfte der Gesamtfläche Hamburgs (rd. 43,4%). Hierbei wurden 
insbesondere der Süden Altonas, Eimsbüttels, Nords, Wandsbeks und Harburgs, der 
Norden von Bergedorf, sowie Western, Osten und Süden des Bezirks Mitte neu aufge-
nommen (Anhang 3). Im Rahmen der folgenden vergleichenden Auswertung wurden für 
diesen Bereich die Veränderungen basierend auf den beiden zugrundeliegenden Biotop-
kartierungen betrachtet.  
 
 
3.1.1 Validierung 
 
Aufgrund der Beobachtung, dass in einem großen Teil Hamburgs im Zuge der Neuauf-
nahme bei der Biotopkartierung eine stärkere Differenzierung der vorhandenen Biotope 
stattgefunden hat, wurde für diesen aktuellen Teilbereich erneut eine Validierung der Zu-
ordnung von ausgewählten Biotoptypen zu Versiegelungsgraden durchgeführt. Hierbei 
wurde, wie bei der letzten Auswertung 2017, lediglich eine Auswahl relevanter Biotopty-
pen betrachtet.  
 
So wurde beispielsweise für die Biotoptypen „Reihenhausbebauung“ im Vergleich zu 
„Reihenhausbebauung, verdichtet“ und „Lockere Einzelhausbebauung“ im Vergleich zu 
„Einzelhausbebauung, verdichtet“ sowie etwa bei den Biotoptypen „Neue Zeilenbebau-
ung“, „Neue Blockrandbebauung“ und „Gemeinbedarfsbebauung“ aktuell an jeweils etwa 
20 bis 30 Einzelbeispielen überprüft, ob die in 2017 angepasste Zuordnung zu Versiege-
lungsklassen bestätigt werden kann.  
Die Ergebnisse der aktuellen Validierung bestätigten die bei der letzten Versiegelungs-
auswertung vorgenommene Zuordnung dieser Biotoptypen. 
 
 
3.1.2 Zeitliche Veränderungen im Vergleich der ermittelten Versiegelungen 
 
Für die Ermittlung der zeitlichen Veränderungen der Versiegelung in Hamburg wurden 
den kartierten Biotoptypen zunächst entsprechende Versiegelungsklassen zugeordnet. 
Mittels grafischer Verschneidung in ArcGis wurden anschließend Teilflächen erzeugt und 
diesen als Attribute ihre jeweilige Versiegelungsklasse der Jahre 2017 und 2021 zuge-
ordnet. Nach einer entsprechenden Auswertung der so erzeugten Daten konnte detailliert 
ermittelt werden, inwieweit Flächen aus den jeweiligen Versieglungsklassen 2017 in ab-
weichende Versiegelungsklassen im Jahr 2021 verschoben wurden bzw. in der gleichen 
Versiegelungsklasse verblieben sind (Anhang 2a).  
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Der Vergleich zeigt, dass i.a. der weitaus größte Flächenanteil in der jeweiligen Versiege-
lungsklasse verblieben ist (in den Tabellen im Anhang 2 grün hinterlegt). Bei den aller-
meisten Versiegelungsklassen beträgt der unveränderte Anteil um die 95%. Das bedeu-
tet umgekehrt, dass hier i.a. um die 5% der jeweiligen Flächen aktuell eine andere Ver-
siegelung aufweist als noch bei der letzten Auswertung im Jahr 2017 (in den Tabellen im 
Anhang 2 orange (>3%) bzw. blau (1% bis 3%) hinterlegt).  
 
Für die ermittelten Verschiebungen wurde anschließend eine Validierung zur Ermittlung 
der Ursachen dieser Änderungen durchgeführt. 
Aufgrund der großen Anzahl ermittelter Fläche mit Veränderungen beim Biotoptyp 
musste, analog zur letzten Versiegelungsauswertung, eine Auswahl zu betrachtender 
Teilflächen getroffen werden. Daher wurden für die Detailauswertung nur exemplarisch 
ausgewählte Biotope betrachtet, bei denen die Veränderung des kartierten Biotoptyps 
auch eine Veränderung der daraus resultierenden Versiegelung bedeutet (Verschiebun-
gen bei den Versiegelungsklassen). 
Wie bereits bei vorherigen Auswertungen hat auch die aktuelle Validierung gezeigt, dass 
diese Verschiebungen zwischen den Versiegelungsklassen überwiegend eine Folge der 
differenzierteren Biotopkartierung sind. Eine Detailauswertung der betroffenen Flächen 
zeigt jedoch auch diverse flächenmäßig relevante Veränderungen als Folge von Neube-
bauungen und damit einhergehender Veränderung der jeweiligen Versiegelung. 
 
 
3.1.3 Nachverdichtung / Neuerschließung 
 
Wie bei den letzten Versiegelungsauswertungen wurden die ermittelten Veränderungen 
erneut exemplarisch auch dahingehend überprüft, ob sie auf in jüngerer Vergangenheit 
durchgeführte Baumaßnahmen (Nachverdichtung) zurückzuführen sind - etwa bei den 
Biotoptypen „Einzelhausbebauung, verdichtet“ und „Reihenhausbebauung, verdichtet“. 
Die aktuelle Validierung zeigt jedoch i.a. erneut keine Veränderungen bei der tatsächli-
chen Bebauung dieser Biotope, sondern lediglich eine differenziertere Kartierung der zu-
grundeliegenden Biotope. 
 
Zur Ermittlung potenzieller Neuerschließungen wurden ferner entsprechende Verände-
rungen der kartierten Biotoptypen validiert. 
Die hierfür durchgeführte Auswertung zeigte u.a. auffällige Verschiebungen von Flächen-
anteilen aus der Versiegelungsklasse 8 in die Klassen 7 und 9. Als Grund hierfür wurden 
zu einem großen Teil Neubebauungen ehemaliger Gemeinbedarfsflächen mit Wohnbe-
bauung und Gewerbeflächen ermittelt. Vergleichbare Veränderungen wurden auch be-
züglich anderer Biotoptypen neben den Gemeinbedarfsflächen festgestellt. So wurden 
etwa Neubebauungen ehemaliger Gewerbeflächen (BIG) oder alten Blockrandbebauun-
gen der 1920er und 1930er Jahre (BRM) nachgewiesen. (Beispiele siehe Anhang 4).  
Des Weiteren wurden aktuelle Biotopkomplexe der Siedlungsflächen (B) validiert, für die 
bei der letzten Versiegelungsauswertung noch gering versiegelt Biotoptypen wie bei-
spielsweise Gras-, Stauden- und Ruderalfluren (A) kartiert waren. Die Validierung dieser 
Flächen zeigt eine Vielzahl von Beispielen für Neuerschließungen wie z.B. im Bereich 
des Bebauungsplanes NF65 sowie etwa Erweiterungsbebauungen bei Gewerbe- und In-
dustrieflächen (Beispiele siehe Anhang 5). 
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3.1.4 Vergleichende Auswertung 2017 und 2021 
 
Von den insgesamt rd. 32.776 ha die im Zeitraum zwischen der letzten Versiegelungs-
auswertung im Jahr 2017 und der aktuellen Auswertung im Rahmen der Biotopkartierung 
aktualisiert wurden, waren in 2017 rd. 14.371 ha und in 2021 rd. 14.496 ha versiegelt 
(Berechnungsschlüssel siehe Kap. 2.3). Damit erhöht sich die Gesamtversiegelung für 
diesen Teil Hamburgs von 43,8% auf 44,2%.  
 
Details zu den Veränderungen bei den einzelnen Versieglungsklassen zeigen die fol-
gende Tabelle und das Diagramm. 
 
Versiegelungs- 
klasse 

Auswertung 2017 
(Fläche in ha) 

Auswertung 2021 
(Fläche in ha) 

Zu-/Abnahme 
(ha) 

Zu-/Abnahme 
(%) 

1 8.980 8.722 -258 -2,87 
2 1.771 1.762 -9 -0,51 
3 964 953 -12 -1,22 
4 60 24 -36 -59,49 
5 1.077 1.144 67 6,22 
6 4.527 4.580 53 1,18 
7 2.614 2.664 50 1,91 
8 2.478 2.433 -45 -1,82 
9 4.505 4.468 -37 -0,82 

10 1.684 1.823 139 8,24 
Tabelle 1: Flächenmäßige Entwicklung der einzelnen Versiegelungsklassen im Vergleich der Auswertungen 
2017 und 2021 im neukartierten Teil Hamburgs 
 
Im neukartierten Bereich Hamburgs hat im Zeitraum zwischen den Versiegelungsauswer-
tungen 2017 und 2021 die Gesamtfläche mit den Versiegelungsklassen 1 bis 5 um ca. 
248 ha abgenommen und die mit den Versiegelungsklassen 6 bis 10 um ca. 160 ha zu-
genommen1. 
 
 

                                                 
1 Die Differenz liegt in einer Zunahme der kartierten Biotope mit der Versiegelungsklasse 0 (z.B. Gewässer, 
naturnaher Wald) begründet, welche hier nicht betrachtet werden 
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Diagramm 1: Flächenmäßige Entwicklung der einzelnen Versiegelungsklassen 2017 und 2021 im neukar-
tierten Teil Hamburgs 
 
 
3.2 Hamburg gesamt 
 
Für rd. 56,6%. (ca. 42.746 ha) der Fläche Hamburgs weist die zu Grunde gelegt Biotop-
kartierung keine Aktualisierung gegenüber der Auswertung 2017 auf. Eine detaillierte 
vergleichende Auswertung zu den Veränderungen bei den Versiegelungsklassen für ge-
samt Hamburg wird hier daher nicht dargestellt. Die entsprechenden Auswertungsergeb-
nisse können detailliert Anhang 2b entnommen werden. 
 
Basierend auf dem verwendeten Berechnungsschlüssel (siehe Kap. 2.3) beträgt die ver-
siegelte Gesamtfläche im Stadtgebiet aktuell rechnerisch rd. 29.462 ha gegenüber rd. 
29.285 ha. bei der Auswertung 2017. Der relative Anteil steigt somit geringfügig von 38,8 
% auf 39,0 %.  
 
 
4 Zusammenfassung / Fazit 
 
Die aktuelle Bewertung der Bodenversiegelung zeigt, dass sich der Trend zur Abnahme 
der gering versiegelten Flächen und zur entsprechenden Zunahme der Flächen mit ho-
hem Versiegelungsgrad grundsätzlich weiter fortsetzt. 
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Zwischen der Versiegelungsauswertung 2017 und der aktuell zugrundeliegenden Aus-
wertung 2021 wurde im Rahmen der Biotopkartierungen eine Fläche von rd. 32.776 ha 
(rd. 43,4% des Stadtgebiets) neu kartiert. 
Im neukartierten Bereich Hamburgs hat in diesem Zeitraum die Gesamtfläche mit den 
Versiegelungsklassen 1 bis 5 um ca. 248 ha abgenommen und die mit den Versiege-
lungsklassen 6 bis 10 um ca. 160 ha zugenommen1. In diesem Teil Hamburgs beträgt 
die insgesamt versiegelte Fläche rechnerisch ca. 14.496 ha. Der Anteil der versiegelten 
Fläche erhöht sich hier von 43,8% (14.371 ha) auf 44,2%. 
 
Bezogen auf das gesamt Hamburger Stadtgebiet sind aktuell ca. 29.462 ha oder 39,0% 
versiegelt. Der Anteil versiegelter Fläche steigt somit geringfügig von 38,8 % (Auswer-
tung 2017) auf 39,0 %. 
 
Bei der Detailauswertung (Validierung) spiegelten sich einige Bauprojekte der jüngeren 
Vergangenheit als Veränderungen bei den jeweiligen Biotoptypen wieder. So traten meh-
rere relativ großflächige Verschiebungen von gering zu hoch versiegelten Biotoptypen 
auf, die bei der Flächenvalidierung als Neuerschließungen und Erweiterungsbebauungen 
identifiziert werden konnten. Ebenso konnten bei der Detailauswertung größere Flächen 
mit geringen Veränderungen der jeweiligen Versiegelungsklassen als Neubebauungen 
bereits früher bebauter Flächen identifiziert werden. Insbesondere frühere Gemeinbe-
darfsflächen wurden im Bereich der aktualisierten Biotopkartierung erkennbar mit Biotop-
komplexen der Siedlungsflächen mit geringfügig höherem oder niedrigerem Versiege-
lungsgrad neu bebaut. 
Neubebauungen welche eine Änderung des Biotoptyps inklusive resultierender Verände-
rung der Versiegelungsklasse bedingen, lassen sich im Rahmen einer Versiegelungsaus-
wertung anhand von Biotopkartierungen ermitteln. 
 
Die Versiegelungsbewertung auf Grundlage der Biotopkartierung bildet die zu dem jewei-
ligen Zeitpunkt der Kartierung erfasste Versieglung ab. Die Effekte der zunehmenden Dif-
ferenzierung bei der Biotopkartierung überlagern Veränderungen der realen Nutzung und 
der realen Versiegelungsvariabilität. Mit Hilfe der vorliegenden Auswertung der Biotop-
kartierung können jedoch zunehmend präzisere Aussagen zum Ist-Zustand der Versie-
gelung und Veränderungen für Hamburg dokumentiert werden. Der so entstandene Da-
tensatz kann als Grundlage genommen werden derzeit in der Entwicklung befindliche 
neue Versiegelungsmonitoringverfahren zu validieren. 
 
 

                                                 
1 Die Differenz liegt in einer Zunahme der kartierten Biotope mit der Versiegelungsklasse 0 (z.B. Gewässer, 
naturnaher Wald) begründet, welche hier nicht betrachtet werden 
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